
so daß er etwa an beiden Enden, die umgebogen werden, 3 bis 
5 mm hervorragt. D as eine Ende führe ich in die Watte in der 
Schnittöffnung des Balges ein, für das andere Ende wird mit 
der Schere ein minimales Loch in die Bauchseite des Balges ge­
schnitten. Wie weit die beiden Enden des Drahtes voneinander 
entfernt sind, richtet sich natürlich nach der Stellung, die man 
dem Balg gegeben f)c± Nun steckt man den Stengel durch ein 
oder zwei Nadeln auf ünem Brett fest und läßt das Ganze ein 
paar Tage trocknen. M ir macht diese Art der Präparation Ver­
gnügen; wie aber oben gesagt, es gehört Geduld und einige Übung 
dazu.

Hoffentlich hält mir es der geehrte Leser zu gute, daß ich 
seine Geduld sehr in Anspruch genommen habe; die Abhandlung 
ist länger geworden, als ich zuerst beabsichtigte.

W an d sb ek , Neujahr 1900.
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Uber das Variiren der Schmetterlinge.
Vor Jahren bemerkte ich gelegentlich eines Besuchs bei 

einem mir bekannten Schmetterlingssammler, daß derselbe inter­
essante Versuche anstellte, um  hinter das Geheimnis der Ab­
änderung der Farben bei Schmetterlingen zu kommen. Er be­
strich damals die Blätter der Brennessel, mit denen er V anessa  
urticae- und io-Raupen fütterte, mit einer dicken Abkochung von 
Eichenblättern und Eichenrinde. Ob er greifbare Resultate er­
zielte, ist mir heute nicht mehr erinnerlich, mir erschienen aber 
diese Versuche eines einfachen M annes intelligent und höchst be­
achtenswert, wenn auch andere „geistreiche" Sam m ler, denen ich 
dies erzählte, damals darüber lachten. Heute lese ich, daß die 
Entomologin Gräfin M . von Linden in Bonn ganz ähnliche 
Versuche anstellte und damit ganz nette Resultate zeitigte. S ie  
bestrich gleichfalls die Futterpflanzen mit Lösungen verschiedener 
Substanzen und fand z. B-, daß Eisenalbuminat und Silberkasein 
die Freßluft anregen und das Wachstum beschleunigen. Ersteres, 
sowie Zucker und Lupulin erzeugen kräftigere, glänzendere Farben. 
Heller gefärbte Tiere erhielt man durch B lu t, dunkler gefärbte 
durch Argonin und Morphium re. Jedenfalls ist dies höchst 
interessante Kapitel noch lange nicht abgeschlossen und der Be­
achtung und weiteren Forschung recht wohl wert. —

Dr. Kr.
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